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Das Schulprojekt Sprachenübergreifender 
Unterricht des Gymnasiums Liestal fand im 
2. Semester des Schuljahrs 2012/13 in 
einer 1. Klasse (10. Schuljahr), statt. Die 
Schüler/innen hatten als Schwerpunkt-
fach Latein oder Griechisch, mit bilingu-
alem Sachfachunterricht in Englisch. Die 
beteiligten Dozierenden orientierten sich 
an Prinzipien der Mehrsprachigkeitsdidak-
tik, die als eine Form des fächerübergrei-
fenden Lernens/Lehrens verstanden wird 
(Caviola, 2012: 7). Die Projektentwicklung 
nahm etwa 1 Jahr in Anspruch. Lateinisch 
bzw. Griechisch und Deutsch steuerten je 
1 Lektion, Englisch und Französisch je ! 
Lektion zu einem Block von 3 Wochen-
lektionen bei. 
Für die Schüler/innen waren Lektionen, 
in denen Phänomene aus Semiotik, Pho-
netik, Semantik, Morphologie und Syntax in 
mehreren Sprachen bzw. in Anwesenheit 
von 2 bis 5 Lehrpersonen thematisiert 
wurden, stimulierende Lernerfahrungen. 
Die sprachenübergreifende Perspektive 
brachte Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede ans Licht: In der Phonetik wurde 
beispielsweise anhand des stimmlosen 
[∫] , das je nach Sprache anders wieder-
gegeben wird (Gulasch, chaine, cash), 
das Verhältnis zwischen Phonem und 
Graphem thematisiert. Semantik wurde 
vorwiegend historisch erarbeitet, um 
den Bedeutungswandel der Wörter zu 
entdecken: z.B. arriver ‘ankommen’ geht 
auf klassisches Latein ad-ripare über 
Vulgärlatein *arripare zurück, das die 

spezifische Bedeutung ‘ans andere Ufer 
gelangen’ hatte (Bedeutungserweiterung). 
In der Morphologie bildeten den Fokus die 
lateinischen Prä- und Suffixe, anhand 
derer sich unzählige Begriffe in mehre-
ren Sprachen ableiten lassen (Präposition, 
préposition). In der Syntax analysierten 
die Schüler/innen anhand einer deut-
schen, englischen, französischen und 
lateinischen Version von Rotkäppchen 
den Gebrauch der Vergangenheitstempora 
und präsentierten ihre Erkenntnisse in 
einer komparativen Zusammenstellung. 
In diesem sprachenübergreifenden Un-
terrichtsblock lernten sie, wie sie ihr 
Wissen über die Sprachgrenzen hinweg 
fruchtbar einsetzen können, um Neues 
leichter zu erschliessen und Defizite in 
einer Sprache zu überbrücken. 
Das Schulprojekt wurde durch die Profes-
sur Didaktik der romanischen Sprachen 
und ihre Disziplinen der PH FHNW be-
gleitet und evaluiert, um den Dozierenden 
aufzuzeigen, wie das Konzept optimiert 
werden kann. Die Evaluation erfolgte an-
hand eines Eintritts- und Austrittstests, 
eines Fragebogens über Einstellungen der 
Schüler/innen vor dem Beginn bzw. am 
Projektende, sowie des Austauschs mit 
Schüler/innen, Schulleitung und Dozie-
renden. Der Unterrichtsblock wurde von 
der Klasse als „nicht schlecht umgesetzt, 
aber noch ausbaufähig“ betrachtet. Man 
stellte eindeutige Fortschritte auf den 
meisten Gebieten fest (z.B. Semiotik, Me-
tapher, Dubletten, Fremd- und Lehnwort), 
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wobei nicht alle Unterschiede statistisch 
signifikant waren (z.B. Wortartenerken-
nung, Vergangenheitstempora). 
Um einen breiten Einsatz am Gymnasium 
Liestal zu ermöglichen, wurde demnach 
empfohlen, die Lernziele sowie die Kri-
terien für die Bewertung den Schüler/
innen transparenter zu kommunizieren; 
Themen, die sich nicht bewährt haben, 
zu überarbeiten oder zu ersetzen; auch 
in einer vergleichenden Perspektive die 
interlingualen Gemeinsamkeiten stärker 
zu betonen und die Schüler/innen mehr 
über autonomes Arbeiten entdecken zu 
lassen. Darauf sind die Überarbeitung 
der Arbeitsmaterialien und die nötigen 
Anpassungen am Unterrichtssetting vor-
genommen worden. 

Die Schulleitung unterstützt im Rahmen 
des neuen vierjährigen Gymnasiums al-
le Sprachlehrpersonen, die sich für den 
sprachenübergreifenden Unterricht zu-
sammenschliessen, mit der entsprechen-
den Ausgestaltung des Stundenplans. Er 
wurde im 2. Semester (3 Wochenlekti-
onen) des Schuljahres 2015/16 in einer 
Klasse mit den Schwerpunktfächern La-
tein bzw. Biologie von z.T. neuen Lehr-
personen (Deutsch, Englisch und Fran-
zösisch) wiederholt. Die optimierten 
Arbeitsmaterialien haben sich bewährt. 
Der Unterrichtsblock stösst auf Interes-
se und Akzeptanz, obwohl er von den 
Lehrpersonen einen höheren Einsatz als 
im Einzelfach erfordert. Die Erkenntnis-
se aus dem zweiten Durchgang werden 
über das Feedback von Schüler/innen 
und Lehrpersonen in die Optimierung 
des Konzepts fliessen.

Die detaillierte Projektbeschreibung kann in Manno, G. (2013): Schlussbericht zum 
Projekt “Sprachenübergreifender Unterricht am Gymnasium Liestal” zuhanden der 
Schulleitung, unter http://www.gymliestal.ch/Unterrichtsprojekte.177.0.html kon-
sultiert werden. Das Unterrichtsmaterial kann auf Anfrage bei 
martin.mueller@sbl.ch bezogen werden.
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